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Kreisliga Herren

Post SV Uelzen IV : SV Sperber Veerssen 
Donnerstag, 16.11.2023, 19:30 Uhr

Voß macht den Sack zu

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Sperber Veerssen am
Donnerstagabend in den Armen: Rüdiger Voß hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:8-Endstand (23:30 Sätze) in der
Kreisliga Herren Partie gegen den Post SV Uelzen IV gesorgt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Gause / Horstkötter
bezwangen Laubsch / Voß in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied
zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Die erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen
hingegen am Nachbartisch Sylla und Märtens bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Michel und Ohst
von Beginn an. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Beim anschließenden 4:11, 7:11, 10:12 gegen Rüdiger Voß fand Thomas Gause von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich
nichts zu holen. 2:3 endete das Einzel zwischen Oliver Sylla und Holger Laubsch aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf
das Konto der Gäste ging. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz
zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Eher ungefährdet war hingegen der Erfolg in drei Sätzen
von Ike Horstkötter gegen Florian Ohst. Da gab es nichts zu rütteln. Das Einzel zwischen Manuel
Märtens und Werner Michel endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Post SV Uelzen IV und des SV Sperber
Veerssen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Thomas Gause beim letztendlich klaren 0:
3 gegen Holger Laubsch. Einen Sieg verpasste Oliver Sylla beim 1:3 gegen Rüdiger Voß und er
konnte das Match unterm Strich nicht ganz so ausgeglichen gestalten, wie man es vor der Partie
anhand der TTR-Werte erwartet hatte. Ike Horstkötter gewann wenig später indessen sein Spiel
gegen Werner Michel überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei
Sätzen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:5. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war
Manuel Märtens im Spiel gegen Florian Ohst bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs,
bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz
noch für sich entscheiden konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Holger Laubsch wurden Ike Horstkötter
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von
Horstkötter bei 14, während er nun eine Niederlage seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat.
Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Werner Michel war Thomas Gause, obwohl er
alles gegeben hatte. Kaum gefährdet war indes der Erfolg in drei Sätzen von Oliver Sylla gegen
Florian Ohst. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diesen Erfolg hat Sylla nun einen weiteren Erfolg auf
der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 11:6 steht. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel
zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Zu guter Letzt ging es im
finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Keinen
Zähler beisteuern konnte Manuel Märtens im Match gegen Rüdiger Voß, das 0:3 verloren ging.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Märtens nun bei 6:1, während Voß
bislang 10 Siege und 0 Niederlagen zu verzeichnen hat. Damit war der 8. Punkt für den SV Sperber
Veerssen im Kasten.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den Post SV Uelzen IV nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die TTG Hanstedt/Wellendorf am 22.11.2023 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des SV Sperber Veerssen wird nach nun 4 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten
Spiel gegen den ESV Uelzen am 21.11.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Post SV Uelzen IV

Doppel: Gause / Horstkötter 1:0, Sylla / Märtens 0:1 
Einzel: T. Gause 0:3, O. Sylla 1:2, I. Horstkötter 2:1, M. Märtens 2:1 

 SV Sperber Veerssen
Doppel: Laubsch / Voß 0:1, Michel / Ohst 1:0 
Einzel: H. Laubsch 3:0, R. Voß 3:0, W. Michel 1:2, F. Ohst 0:3


